
Aufbauanleitung 
Wir gratulieren Ihnen zum Erwerb dieses arkai ECO Flugmodells - 

Trainer, Sporter, PIPER J3, der HOTTESTliner oder Mermaid… 

 

Bevor Sie mit dem Zusammenbau beginnen, lesen Sie bitte diese Bauanleitung, um ein Gefühl 

der diversen Baustufen zu erhalten. 

 

Empfohlene Komponenten: 

Je nach Modell 2 bis 4 x 9g Servos = R-SV3 NUR 4,95€,  

1x Antriebsset BL Motor inkl. 20A Regler - R-ECOMS2 NUR 19,90€ … bereits INKL. Regleroder das 

BRSF1 SET! Beim Hotliner einen höherdrehenden MOTOR… wir haben einen 450er 

Hubschraubenmotor verwendet ;-)  -  1x Propeller 9x4,7 (R-PRP17 nur 1,90€) 

1x LiPo 3S - 1500 mAh in A-Qualität der arkai Powerbar R-LIP5 - 15,90€ 

Ladegerät R-LC3 NUR 19,90 € - falls noch keins vorhanden…!? 

1x RC Sender 4 – 8 Kanal inkl. Empfänger (z.B. R-FB16 = 8 Kanal NUR 59,90 € ODER die NOCH 

preiswertere R-FB7 4 Kanal NUR 25,90€)… falls noch nicht vorhanden… 

 

Styroporsekundenkleber BeliCA Styro - R-SK07  6,90€  - 5 Minuten Epoxydharz R-SK10 & 

Basiswerkzeuge für den Modellbau wie Messer mit SCHARFER Klinge, Stift zum Anzeichnen von 

Kennlinien, Lineal, Schleifpapier, Bohrer, Baumwolltuch & Schraubwerkzeuge. 

 

Für die Erklärung unserer ECOmodelle benutzen wir exemplarisch die Bilder des arkai ECOFOAM 

Trainers! Form und Art anderere Modelle wie z.B. der Piper J3A können evtl. etwas abweichen, 

die Einabuart ist jedoch immer die Gleiche. 

 

Und nun… viel Spaß zunächst beim Zusammenbau! 

 

 

Das Höhenleitwerk: 

Setzen Sie das Höhenruder MITTIG  auf den Rumpf. Zeichnen Sie entlang der Rumpflinie unten  

eine Kennlinie auf das Höhenruder und nehmen es anschließend wieder heraus. Nun  entfernen 

Sie die Bespannung/Folie des Höhenruders dort, wo Sie es mit dem Rumpf verkleben, um eine 

gute Klebefläche zu erhalten. Positionieren Sie das Höhenruder an seinem Platz und überprüfen 

Sie per Heckansicht, ob es im 90° Winkel zum Rumpf liegt. Wenn es nicht parallel ist, benutzen 

Sie eine kleine Feile oder Schmirgelpapier, um am Rumpf die eine oder andere Seite SO 

vorsichtig abzuschmirgeln das das Höhenruder im 90° !!! Winkel auf dem Rumpf sitzt. Einmal in 

die richtige Position gebracht, fügen Sie etwas 5 Minuten Epoxid ODER Styro BeliCA an das 

Ruder und schieben Sie dieses in den Rumpf ein bzw. setzen es von oben auf (je nach Modell).  



Wenn Sie mit EPOXY kleben - streichen Sie austretenden EPOXYkleber ab mit einem 

Baumwolltuch.  

 
 

Das Seitenleitwerk: 

Nehmen Sie nun das Seitenruder und schieben es zunächst in den Rumpfschacht bzw. auf das 

Höhenruder, um anschließend am Seitenruder wie bei dem Höhenruder die Kennlinie auf dem 

Höhenruder und am Rumpf zu markieren. Entnehmen Sie das Seitenruder wieder und entfernen 

anschließend die Folie an den zu klebenden Stellen.  

 

WICHTIG!  

Achten Sie unbedingt darauf, dass das Seitenruder 90° zum Rumpf ausgerichtet ist ! 

Kleben Sie nun bitte mit ausreichend Kleber das Seitenleitwerk auf das Höhenruder und die 

Spitze des Seitenruders vorne auf den Rumpf und streichen heraustretenden Kleber wieder 

sauber ab (bei Sekundenkleber -wenn man sauber arbeitet- zumeist nicht notwendig…da ERST 

den Sekundenkleber an das Seitenleitwerk… dann einsetzen und dann einmal KURZ mit 

Aktivator sprayen… fertig… aber ACHTUNG -GENAU AUSRICHTEN- denn HÄLT SOFORT 

bombenfest!!!). 

 



Motormontage 

Montieren Sie den Motor mit dem Flachspant auf der Motorplatte mit vier einfachen 

Holzschrauben und verkleben Sie diese ZUSÄTZLICH mit Epoxy oder einem Tropefen 

Sekundenkleber am Rumpf. Je nach Motor müssen Sie vorher den Inbus lösen, mit dem der 

Motor hinten am Mototrflansch befestigt ist, das erleichtert den letztendlichen Einbau! Achten 

Sie darauf das Sie den Motor flansch SO am Spant befestigen, daß Sie nachher mit dem Inbus 

auch noch den Motor wieder einsetzen in mit dem Inbusschlüssel befestigen können! 

 

Anschließend den Regler an den Motor anschließen (DIREKT an den Motorkabeln anlöten oder 

mit 3,5 mm Goldkontaktsteckern verbinden)! Vor dem endgültigen Einbau Motor & Regler 

einmal anschließen und ausprobieren damit Sie die richtige Drehrichtiung haben … ☺. 

Bei dem Trainermodell ist der Regler unter der Akkurutsche lose ohne Probleme zu 

poistionieren! Bei anderen arkai ECOFOAM Modellen den Regler direkt hinter dem Motor 

einbauen (befestigen mit Klettband oder direkt an die Rumpfwand mit GANZ WENIG 

Sekundenkleber, den Sie bitte sparsam an die Rückseite des Reglers tropfen (nicht mmehr als 5 

Tropfen!) ! Dabei darauf achten, das der Einschub für den Akku noch groß genug ist (Akku 

probeweise VOR dem endgültigen befestigen ders Reglöers einschieben!)!   

 

Fahrwerk: (mehrere Varianten) 

1. Zweibeinfahrwerk 

Bohren Sie 2 kleine Löcher (2mm) in die Unterseite des Rumpfes. Stellen Sie sicher, dass das 

Fahrwerk rechtwinklig zu Rumpf angebracht wird. Verwenden Sie die beiliegenden 

Holzschrauben, um das Fahrwerk fest anzubringen. Ebenso verfahren Sie mit dem Spornrad 

oder Slider hinten am Rumpfende. 

 

 

2. Dreibeinfahrwerk Tiefdecker wie z.B. Sporter oder Trainer 

Unter der Tragfläche sind beim Sporter Holzstücke angebracht, auf die das Hauptfahrwerk 

geschraubt wird. 

 

Beim Trainer einfach die beiden Drähte in die unter dem Rumpf auf der Höhe der Tragflächen 

vorhandenen Löcher einbringen (evtl. etwas aufbohren) und mit den beiden Holzplättchen und 

vier Schrauben am Rumpf sichern wie im Bild ersichtlich. Die Drähte kreuzen sich am Rumpf! 



 
 

Die Räder anbringen wie im Bild ersichtlich (evtl. die Radnarbe etwas aufbohren). 

 

Das lenkbare Bugfahrwerk wird  am Motorspant vorne angebracht. Zunächst das Kunsttoffteil 

verschrauben, so daß von unten das Federfahrwerk eingebracht werden kann. Wir empfehlen 

nun das Fahrwerk einfach mit ein paar Tropfen Sekundenkleber STARR zu sichern und das Rad 

entsprechend dem Bild anzubringen (evtl die Radbnarbe etwas aufbohren). Wenn Sie das 

Fahrwerk anlenkbar gestalten möchten, die Inbusschraube mit dem Kunststofflochteil 

verschrauben und auf das Frontfederbein aufsetzen, so daß Sie dieses bei Bedarf mit dem 

Seitenruderservo durch eine Schubstange anlenkbar machen können durch das kleine Dreieck 

wie im Bild auf der nächsten Seite ersichtlich!  



 
 

 

 

Anfänger sollten das Fahrwerk NICHT anlenkbar machen und das Frontbein wie beschreiben 

einfach starr montieren (mittig ausrichten und mit dem Sekundenkleber an dem Kunststoffteil 

ankleben) bzw. ➔  

 

WIR EMPFEHLEN gerade für Anfänger, daß Fahrwerk NICHT zu installieren und den Trainer als 

„Bauchrutscher“ zu fliegen! Das verbessert die Flugeigenschaften und die ersten Flüge sollten 



ohnehin aus der Hand gestartet werden (siehe Beschreibung unten). 

 

Wenn Sie das Fahrwerk weglassen, sollten Sie bei dem Regler die Bremse mit Ihrer 

Fernsteuerung auf „an“ einstellen (siehe Regleranleitung auf www.arkai .de), dann stellt sich der 

Propeller immer vertikal ein, sodaß Sie bei der Landung den Propeller nicht zerstören! 

 

3. Modell Piper J3 A  

Hier müssen Sie lediglich das fertige Fahrwerk von unten an den Rumpf kleben mit Epoxy oder 

BeliCa. Wir beiten auch noch einen Slider (R-SH4) für hinten an, damit der Rumpf bei unsanften 

Landungen nicht so stark in Mitleidenschaft gezogen wird ☺… 

 

 

Tragflächenbefestigung 

1. Tragflächen  mit Gummibefestigung 

Die zwei beiliegenden Holzstäbe in die schon vorbereiteten Löcher am Rumpf direkt vor und 

hinter der Tragflächenauflage stecken. Eventuell kann es helfen, die Stäbe mit einem Spitzer 

etwas “anzuspitzen”.  

 

2. Tragflächen verschraubt 

Hier wird meist auf einer Flächenseite vorne die Tragfläche mit einem Stift oder runden Schaft 

in das am Rumpf vorhandene Loch vorne eingesetzt und mit den beiliegenden Schrauben 

gesichert Eventuell noch das Holzplättchen (je nach Modell)für die Schraubsicherung hinten auf 

die beiden  Tragflächen legen oder mit Sekundenkleber verkleben, bevor Sie die Tragflächen in 

die hinten vorhandenen Löcher aufschrauben.   

 

 

 
 

 



 

 

Servoeinbau Rumpf 

Die Servos müssen vor dem Einbau in Mittelstellung gebracht werden und  

die Drehrichtung des Servomotors muss geprüft werden.  

Dazu können Sie der Einfachheit halber unseren Motor/Servochecker benutzzen (R-SC1) oder 

ALLE Komponenten, also Regler, Akku und die Servos einmal mit dem Empfänger verbinden und  

ZUERST die Fernsteuerung und DANN den Akku mit dem Regler verbinden. Die Servos sind dann 

automatisch auf Neutralstellung! 

ERST JETZT die Servos im Rumpf befestigen mit den mitgelieferten Holzschrauben in den 

Servoschächten. 

 
 

 

Nun zunächst NUR die Servohörner mit den Servoschubstangenverbindern verschrauben (die 

Servohörner müssen dazu ein weig aufgebohrt werden!) und DANN die servohörner auf die 

Servos MITTIG aufstzen und verschrauben. SPÄTER erst werden dann  die Schubstangen 

entsprechend mit dem Inbus von oben festgeschraubt, wenn diese an den Leitwerken mit den 

Servohörnern angbracht sind! Auf dem Bild sehen Sie bei dem rechten Servo bereits den Einbau 

MIT anlenkbarem Fahrwerk. 



 

ACHTEN SIE UNBEDINGT IMMER bei den folgenden Bauschritten darauf, daß die Schubstangen 

für das Höhenruder und das Seitenruder wie im Bild UNTEN ersichtlich angebracht werden und 

LEICHTGÄNGIG sind. Dazu die Schubstangen einfach im hinteren Drittel des Rumpfes SO durch 

den Rumpf schieben (vorher einmal ansetzen… erst DANN durch den  Rumpf durchstechen), daß 

diese eine möglichst direkte Verbindung zu den Servos ermöglichen, um unnötige Kräfte der 

Servos für die spätere Ansteuerung zu vermeiden! WICHTIG ➔ Nun ZUERST die Schubstangen 

durch den Rumpf schieben… dann mit den Ruderhörnenr verbinden mit der Z-Kröpfung der 

drähte (!) und ERST DANN die Ruderhörner an dem jeweiligen Höhen- und Seitenruder 

anschlagen (mit einem Messer die Leitwerke kurz anschlitzen)und diese von hinten mit dem 

Plättchen sichern. Anschließend die Ruderhörner mit einem Tropfen Sekundenkleber am 

Leitwerk  von beiden Seiten zusätzlich absichern! 

 

 
 

JETZT können Sie die Schubstangen vorne mit den Servoschubstangenverbindern verschrauben! 

 

Servoeinbau Tragfläche 

Auch hier die Servos vor dem Einbau auf Mittelstellung bringen. Wir unterscheiden bei den  

Ruderanlenkungen zwischen Direkt- und Torsionsverbindungen. 

Bei der direkten Verbindung wird je 1 Servo mit je einer Schubstange direkt mit dem Ruderhorn  

Verbunden (die fertigen Servoschächte sieht man dunkel unter der Folie… nur noch Folie 

wegschneiden und Servo einkleben!). Wir verlegen die Kabel immer in Kabelschächten, welche 

wir einfach mit einem Lötkolben vorsichtig  und „mit einem schnellen Zug“in die Tragfläche 

schmelzen, nach dem wir die Linie vorher kurz mit einem Lineal bis zur Tragflächenmitte 

vorgezeichnet haben.  

 

Bei der Torsionsanlenkung (wie z.B. bei der Piper J3)sitzt das einzelne Servo mittig und wird dort 

eingeklebt (am Besten & Sichersten mit Epoxy) und wird anschließend an die beiden 



Torsionsstäbe an der Tragflächenhinterkante verbunden mit den zwei Anlenkunkgsstäben mit 

Gabelköpfen. 

 

Verbindung der einzelnen Komponenten zu Ihrer Fernsteuerung 

 

Da jede Fernsteuerung verschiedene Verbindungen aufweist, entnehmen Sie die richtige 

Verbindung/Einstellung bitte Ihrer Anleitung der Fernsteuerung! 

 

Bei unseren arkai EX Slimline Fernsteuerungen ist die Verbindung GANZ EINFACH! 

Throttle = Gas = Kanal 1 

Aileron = Querruder = Kanal 2 (bei 2 Servos benötigen Sie ein Y-Kabel!) 

Seitenruder = Kanal 3  

 

Die einzelnen Kompoenneten SO ainstecken, daß die blanken Plättchen der Kabel jeweils nach 

außen zeigen in Richtung Kanal1 ! Bei Verwendung eines Stabis wie z.B. dem NX 3 bitte das 

Verbindungsdiagram befolgen! 

 

Fliegen 

Beachten Sie, dass in Deutschland eine Modellbauversicherung vom Gesetzgeber 

vorgeschrieben ist. Weitere infos hierzu: www.dmfv.aero  

 

Das fertig gebaute Modell mit neutral eingestellten Rudern an einem nahezu windstillen Tag 

einfliegen (Ansonsten sind 1-2 Beaufort auch o.k.).  

Eine glatte, gegen die Windrichtung gerichtete Startbahn ist für den Bodenstart optimal 

geeignet. Sofern keine Startbahn zur Verfügung steht, das Modell per Handstart gegen die 

Windrichtung starten. Das Modell durch minimale Quer- und Höhenruderkorrekturen auf einen 

geradlinigen Steigflug steuern. Die Feintrimmung erfolgt über die Trimmschieber unterhalb bzw. 

neben den Steuerknüppeln Damit Trimmen, bis der RC Flieger geradeaus fliegt  (praktisch wie 

auf einem Faden). Die Landung exakt gegen die Windrichtung mit gedrosseltem Motor (ca.1/3 

bis 1/4tel Gas) durchführen. Vor dem Aufsetzen die Fluggeschwindigkeit des Modells durch 

dosierte Höhenruderausschläge reduzieren. Die Landung immer gegen die Windrichtung 

ausführen. 

 

 



 
 

Schwerpunkte und Ruderausschäge 
Auswiegen 

Das Auswiegen erfolgt in flugfertigem Zustand, also mit eingeschobener LiPo Batterie.  

Der Schwerpunktangaben finden Sie unten zusammengefasst.  

Zur Einstellung die LiPo-Batterie entsprechend verschieben. Die Schwerpunktlage wird 

geprüft, indem das Modell im Schwerpunktbereich unterhalb der Tragfläche mit zwei Fingern 

rechts und links unterstützt wird. Das Modell soll dann waagrecht auspendeln. 

Trainer - 4 Kanal                                                                      Sporter EP                 Piper J3 

Schwerpunkt von der Tragflächenvorderkante: 62 mm                     68 mm                           58 mm 

Querruderausschlag: nach oben 12, nach unten 8 mm           o 10 u 5 mm                       o 15 u 10 mm 

Seitenruderausschlag: 20 mm                                                                 17 mm                            12 mm 

Höhenruderausschlag: nach oben 15, nach unten 8 mm         o 12 u 10 mm                     o 12 u 8 mm 

 

Sicherheitshinweise: 

1. Überprüfen Sie vor jedem Start, dass die Flugzeugkomponenten in guten Zustand sind und 

korrekt funktionieren. 

2. Stehen Sie niemals vor einem rotierenden Propeller oder in der Fluglinie und berühren Sie 

den Propeller niemals mit anderen Objekten. Defekte Propeller nicht weiterbenutzen. 

 

 

Und NUN … GUTEN FLUG! 

wünscht das arkai Team 

45 Jahre Flugerfahrung 


